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L E I NBURG

MEHRWERTTAGE
am 2. und 3. Februar 2018 bei
Auto-Schwemmer

Haben Sie schon Frühlingsgefühle?
Für Roadster-Fans und die, die es
noch werden wollen, präsentiert
Auto-Schwemmer das neueste
Highlight:

Das Sondermodell Mazda MX-5 SA-
KURA, das Ihnen die Freiluftsaison
veredeln wird.

Wir laden Sie herzlich ein, den
Mazda MX-5 SAKURA und die aktu-
ellste Mazda-Modellpalette live und
zu Top-Konditionen in unserem Au-
tohaus zu erleben. Im Mazda MX-5
SAKURA treffen exklusive Ausstat-
tung und atemberaubendes Design
aufeinander. Das optische Highlight:
sein unverkennbares Stoffverdeck
in dunkelrot, das genau wie sein
Vorbild – die japanische Kirschblüte
– für Schönheit und Aufbruch steht.
Gemeinsam mit der beigen Leder-
ausstattung und den Leichtmetall-
felgen in „Bright Dark“ verleiht diese
Kombination dem Sondermodell
unserer Roadster-Ikone einen edlen
und zugleich sportlichen Look. Ent-
decken Sie jetzt Ihren Mazda MX-5
SAKURA und blühen Sie gemein-
sam mit ihm auf!

Das Team von Auto-Schwemmer
freut sich auf Ihren Besuch am

Freitag, 2. Februar 2018, von 13 bis
16 Uhr und am Samstag, 3. Februar
2018, von 10 bis 16 Uhr zu den
Mazda MehrWertTagen.

Denny Geiger und Jan Koch für
10-jährige Firmentreue ausge-
zeichnet

Gleich zwei Mitarbeiter wurden im
Rahmen der Weihnachtsfeier im
Dezember besonders ausgezeich-
net. Denny Geiger und Jan Koch
erhielten für 10 Jahre Betriebstreue
bei der Auto-Schwemmer GmbH
eine Auszeichnung. Die Geschäfts-
führer Erich und Hans Schwem-
mer gratulierten ihren verdienten
Mitarbeitern sehr herzlich im Namen
der Firma und überreichten zum fei-
erlichen Anlass die Urkunden sowie
für 10 Jahre Firmenzugehörigkeit
die bronzene Anstecknadel der
Handwerkskammer Mittelfranken in
Nürnberg sowie jeweils ein Präsent
der Firma. Solche langjährigen
Betriebszugehörigkeiten sind in der
heutigen schnelllebigen Zeit längst
keine Selbstverständlichkeit mehr
und von daher ein untrügliches Zei-
chen, dass das Arbeitsklima stimmt
und sich die Mitarbeiter rundum
wohl fühlen. Beide Mitarbeiter ab-
solvierten bereits ihre Ausbildung im
Bereich Kfz bei Auto-Schwemmer.

TD/9292

Auto-Schwemmer – Mazda Mehr-
WertTage mit neuem MX-5 SAKURA
und 10-jährige Betriebsjubiläen

www.
Gewerbe-Leinburg.de
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V. l. n. r.: Geschäftsführer Hans Schwemmer, Denny Geiger, Jan Koch und
Geschäftsführer Erich Schwemmer

91230 Happurg · S 09151/8144-0 · www.energie-concept.de

Marktplatz 1 ▪ 91227 Leinburg ▪
Telefon 09120/181118

www.berohaustechnik.de

  
  
    

 
 
 
 

B I E R S P E Z I A L I TÄT E N

Landgasthof Metzgerei

Diepersdorfer
Hauptstr. 13
Diepersdorf

� (0 91 20) 18 60

Freitag
Schlacht-
schüssel satt.
Essen, soviel Sie mögen

€ 6,90

OHolzbau
O Treppenbau
O Innenausbau
Fertigfußböden

ODacheindeckungen
Dachstein u. -ziegel

OGerüstbau
OEnergieberatung

91227 Leinburg
Kleeäckerstraße 15
Tel. 09120/229
Fax 09120/294

http://www.zimmereipoerner.de

Auto-Schwemmer GmbH
Leinburg-Weißenbrunn, Weißenbrunner Hauptstr. 18-20 S 09187/1578 auto-schwemmer.mazda@t-online.de

Ihr leistungsstarker Partner rund um’s Auto
Mazda-Vertragshändler · Dekra-Prüfstelle · Klimaservice · Unfallinstandsetzung · Spur-/
Achsvermessung · Leihwagen · Reifenservice · Glasservice Rep., HU, AU für alle Fabrikate

Für alle die das Besondere suchen

O Blumen und Pflanzen
O Geschenkartikel
O Dekorationsideen
O Antiquitäten
O Schafwanderungen
Öffnungszeiten: Mi.-Fr. 13-18 Uhr
Sa. 10-15 Uhr, od. nach Vereinbarung

Pötzling 7
91227 Leinburg

Tel. 09120 5999027
Mobil: 0152 31795787

www.heiderhof-poetzling.de

Günther
Kellermann

Kornmarkt 11
91227 Leinburg
Tel. 09120 227
Fax 09120 305 w
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Landmaschinen

O Schreinerei
O Fenster
O Türen
O Innenausbau
O Küchen

Entenberger Hauptstraße 25A
91227 Leinburg
Telefon 09120/6290
Telefax 09120/8258
E-Mail: schreinerei.palm@t-online.de

Agip
Tankstelle

Motorgeräte

Werner
Oppel
Gersdorfer
Hauptstraße 1
91227 Leinburg
Tel. (0 91 20)
5 65 + 65 58

Kraftfahrzeuge—
Landtechnik
BOSCH CarService
AU + TÜV im Haus

Beratung - Planung - Verkauf - Service
91227Weißenbrunn, Weißenbrunner
Hauptstraße 3, S (0 91 87) 59 49

www.moebel-eckstein.de

Viele
Ausstellungsküchen,

Wohnmöbel,
Couchgarnituren
und vieles mehr

wegen Modellwechsel

stark reduziert!

Ein weiterer Leserbrief zum Bei-
trag „Mit Bienchen und Blümchen
punkten“ vom 17. Januar:

Die geplante Grüne Hausnummer
in Feucht - ein Instrument um Druck
auszuüben? Eine Element einer Öko-
diktatur? Sind wir schon so weit,
dass Bemühungen um eine saubere
Umwelt, einen vernüftigen Umgang
mit der Natur und um Co2-Reduzie-
rung sich solche Vorwürfe gefallen
lassen müssen?
Ja, es scheint wohl Menschen zu ge-

ben, denen das alles egal ist, die nach
dem Motto leben: Nach uns die Sint-
flut. Das unterstelle ich den Leser-
briefschreibern ausdrücklich nicht.
Jeder der mit offenen Augen durch
Feucht und unsere Wälder geht und
aufmerksam Zeitung liest, muss doch
erkennen: Wir müssen was ändern,
wenn auch noch unsere Kinder und
Enkel eine gesunde Umwelt erleben
sollen. Wenn sich der Umweltbeirat
der Marktgemeinde darüber Gedan-
ken macht, was wir in Feucht zur Er-
haltung der Natur machen können,
dann ist die Grüne Hausnummer nur
eine Anregung. Wer nicht mitmachen
will, aus welchen Gründen auch

immer - es ist immer noch allein sei-
ne Entscheidung.
Ich finde es schön, wenn viele

Hausbesitzer durch die Grüne Haus-
nummer anderen Mut machen, etwas
in ihrem Umfeld dafür zu tun, dass
Feucht umweltfeundlicher und le-
benswerter wird. Für diese Aufgabe
gibt es noch viel zu tun. Sich über die
relativ kleinen Dinge (den Teich, die
Hausdiele) lächerlich zu machen und
sie klein zu reden wie im Leserbrief
- das ist schade und ist sicher nicht
hilfreich.

Ernst Klier
Feucht

Zum Beitrag „Eine Klinik für Strah-
lenopfer im Atomkrieg“ vom 21.
Januar:

„Bei einer Katastrophe größeren
Ausmaßes oder im Verteidigungs-
fall wird der Krankenhausbetrieb
des Hilfskrankenhauses Altdorf dem
Landkreis übertragen. Es soll dann
600 Betten zur Verfügung stellen.
Bei Staudammbrüchen, Flugzeugab-
sturz, Zugunglück, Großbrand oder
einem zweiten Tschernobyl soll der
Betrieb aufgenommen werden“, das
waren die Antworten 1988 auf mei-
ne Anfrage im Kreistag. 600 Betten
wären natürlich für den Ernstfall
sehr knapp kalkuliert gewesen. Jetzt
2018- also 30 Jahre später, dämmert
das einstige Hilfskrankenhaus vor
sich hin und kostet immer noch Geld.
Die Absicht war damals, der Öffent-
lichkeit deutlich zu machen, welch
abgehobene, realitätsferne Planun-
gen teuer verwirklicht wurden.
Gemessen daran sind die Auf-

wendungen heute, die für den Er-
halt des Hersbrucker Krankenhau-
ses notwendig wären, lohnend und
zukunftsfähig. Jetzt lesen wir im
Krankenhaus Rating Report 2017
(HZ- Bericht vom 13./14.1.S.1): „Es
gibt zu viele kleine Einrichtungen,
eine zu hohe Krankenhausdichte.“
Von weiteren Schließungen zum Bei-
spiel Altdorf ist die Rede. Deshalb:
Wir sollten uns kümmern um die
ganz alltäglichen Sorgen und Nöte
der Menschen, die vor Ort kranken-
hausärztliche Versorgung brauchen
und deren Familien. Darum müssen
die Krankenhäuser in Altdorf und
Hersbruck erhalten bleiben.

Elisabeth Altmann
Pommelsbrunn

Leserbriefe sind keine redaktionel-
len Meinungsäußerungen. Kürzun-
gen behalten wir uns vor. Aus Da-
tenschutzgründen veröffentlichen
wir nur den Namen und den Wohnort
des Verfassers. Der Redaktion muss
aber auch bei E-Mails die vollständi-
ge Anschrift mit Telefonnummer vor-
liegen. Ansonsten gelten diese Leser-
briefe als anonym und können nicht
veröffentlicht werden.

LESERBRIEFE

Zweimal Totalschaden

RASCH – Am Mittwochvormittag
befuhr ein 54-jähriger mit seinem
Räumfahrzeug die Rascher Haupt-
straße. Hierbei kam er ins Schleu-
dern und geriet auf die Gegenfahr-
bahn. Dabei stieß sein Wagen mit
dem Pkw einer entgegenkommen-
den 57-jährigen Fahrerin zusammen.
Verletzt wurde niemand, es entstand
jedoch an beiden Fahrzeugen ein To-
talschaden in Höhe von 22 000 Euro.

AUS DEMPOLIZEIBERICHT

Ein Tipp Ihrer Polizei:
Vorsicht beim Wechseln großer
Scheine

ANZEIGE


